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Bürgefliche oder
sozialistische ldeologie
Zur Entwicklung des KlassenhewuJltseins
der Arbeiterklasse

D1€ Geschichre vollziehr sich sich-"rlich h!cht hach Jahrestagen. abcr
Jubilüen ud G€denktagc dcr rclolütionärcn Arh'itelbrnegung sind
eDhervonagenderÄ!1aß, um zx überprüfen. welche Ertahrung.n del
Geschichte lür den heutigen Iinhpl gegen das sraatsm.nopolistische
Ges ellschaftssyst em noch aktucll slnd und dxrscn Krimpf nutzbar te-
r".lr !'p.,jpn ', .."n

Vor ?5 Jahren schrieb Lenin s-"in W-"rk..1\'as tunl .DscNchi.trinerner
zeii- als di. inicmationale Albeilerlre('eglrng am Scheidereg stand.
DerKapitatismN warin sein letztcs. das lmpedalishsche Studium ge-
tretenunddle Monopolbougeoisie s.hickte sich an. dic re.clutionäre
Arbeilefteregug und ihre poljlj.che Pallei. dle dämalige Sorialde
hokrrtie, indas kapiialisische Systen zu !r tegrieren. I,Iaßgebl i che so
zialdemokmtis.he Firhrerbegdnen sich daraul elnzuielleD. Sic rich-
teten sich im Kapitalismus .in, \,erzichtet-"n auf das Zi.] der {rundl!
senden UmNälzung der Gcsellschall, der Ablösug des Kapitalisftrs
durch den Sozialism!.s. Ihnen gine es nu noch darurn. durch soziole
Relörmchen die schlimmsien Crbrecheh d-.s K.rpitalismus abzwil
dem. Ein€ solche Poliiikllel auf die v.rc§'igNg dcr ALrsbculung hin-
aus. ,,Was tun?_ var also eine von der Cleschichte obl.kril g.stcllre
rlage. Die ü.rge ,.Was 1.un?" war brennend, derD es ging uni di. Zu-
kunft d.r Arb€iterklassc, um ihre Bclähigung, die ihr loh der Ge
schichie gestellten Aufgab en zu e.Mlen, lü r die dur.h das impeli ai;i i-
sche Stadium des K apitalßmus dnr objekl iven B cdngungen hera nreir-
ten. So gab Lenin selnem \\ erk den Unterl itcl ..Brenn.nCe Prae.n ur-

Es glng Lcnin um den G.gensätz zß,is.hen nur-ge!,erks.haf tlich.r und
reroiutionärer Politik. d. h. zs.ischeh einer Poliiik- dle die Arbeiterb.
wegu:]g und Cie Arbenerklasselediglich auf d.D ökonomischcn l(aDpl.
auf Relormen im Eahheh des Xapitalismus lestlegen qnll. und.tuer
sol.hen Polilik. die den Kampf mRelormcn mit dem Soziaijshus !er
bindet, den Sozialjsmus stets im Auge bchä]t. drc Arbeir.rklasse zum
polltischen, theoretischen und ökononische! Kanpf tür dic Bcsell]-
gug des kapitalistis chen Aus b.ut.§Jstems beIähigen rill. Hier wird
schon deullich, daß die von Lenin b.handclte lrage h eu le ni chi hu ak-
tuell, sondem von entscheidender Bedeutung lür unscrcn Kampi ist.
Die von Lcnin anallsieüen und charaklerisierien 8rundsätaicheh
Mein ungs!ers chiedenheit en z s'is d en Relo.nristen uhd 14aßisten be-
stehen nach wievor. DerVerzicht auf den SozialisDus. d.r Kamptg€-
gen den real bestehendcn Sozi.rlisnrs, das Beniühcn um die Einofd
nung d€rArbeiterklasse in das staalsmonopolistlsche St-stcm sind das
Kemstück der Poliiik der rcchtssozialdenokr'aris.he. Iührcr

Die iJltr€Nindung des Kapitalismus dur.h .ien Soziähsmus kann Du
das Eryebnis des revolutLonären Kamples der Är-beiterklasst selbst
sein, hähgi also \'on threm bc(ullten und akliveh HlndeLn ab.

Wi*Iich rcvolutionär kaDn der Kampf dcr AIb€iie$eq'egung !r1
dann sein. xenn er si.h ni.ht im spontanen 0lronohischen i{anrpl er-
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schiiplt, sonderD aul die grundl€gdde V€!än&rurg der
cleo Verbättnisse, aul däs wißseflschaftlich b€gltindete soziali!
ZieI Serlchtlt ist. DaIür braudrt die ArbeiterHas5e sozisliltirches:B

für die Disku$ion ir ülser€Il Bildungla$eiten nehmsr $,lr
Grundrage folgenden leicht gekürzten Artike) von wiü cems:

Zu den Ertrri ckluD8sberlingurgen vor I{.la$€Db.wu3treir in il€r
dBrepubli}.

und im Anhang ausgewährlc Textste[en aus Leniis 'Werk 
,,Wes tun'l,

' (ersdrienen in: Ma*ist:sche Blätter, Heft 6, November/Dezernber
1S76)

Zusatzlltoratur

Lenin:

Willi Gems:

,,Was tun"
Verlag M arxistische Blätter

Krise der bürgsrlichen
ldeologie und ideologisdrsr
Kampf in der BRD
(Kapitel 6)
Verlag Marxistiscfi e Blättü

Zur Entwicklung von Klassen-
bewußßein in dei BRD
(in: ,,Probleme desFriedens und
des Sozialismus", H$ 12nS)

J. Schleifstein/
J.H. von Hebeler:
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r WILLT GERNS

Zu den Entwicklungsbedingungen ven Klassen-
bewußtsein in der Bundesrepublik
Die Entwicklu.g des Klassenbe{'ußtseins der Arbchcrklasse ist eine
stindige und vorrangige Aufgab. dcr rnalaisüschen Partei. Sie.rgibl
sich vor allem daraus. daß die Arbcitcrklassedie er)hcheidend. gesell-
schaftsve.ändemde Krafi ist. Von ihrem bewlItcn und nkliven Han-
d€ln häng1 darum in erster Linie derEdols rm R!hgen u den gcsell-
schaftlichenIo sch tt ab. Das grlt lur die eleDrenralen Ausenrander-
setzungen um höher€ Löh ne. ebenso atrch - (enn es dn rr m geht - die .te
mokratischen Rerhte zu vertcidrg€n urd zu erlreitem. dcn Ent,rpan-
nungsprozeß uumkehrba. zLl machen. ihn d'rNh eifektne .lbrü-
slungsmaßnahmen zu mätcrj a)ls ieren. Es gilt eßt ftchl lair den Kampl
um die Zufückdrängue und schließliche Über$,indung derllächt dcs
GIoßkapitals, fü r eine anti mo nopol islis chc Deriohralie un d dcn Sozj a-

Kl,assenbewußtsein und Partei der Albeiterklasse

Wenn wir als Marxisten von KlassenbelLullts€in der -d'beiterldasse
sprecheh, so vestehen rir darunter zuä.hst einmal ganz allgeüein
ausgedrtickt Einsichten und Erkennthisse. in.tenen sich dic Arbeirer-
klasse ihrer materiellen Existenzbedingr.rngerl, ihr€r gundiegcnden
Intercssen, iher Beziehuigen 2u den ander.n Klassen und Schichten
der Gesellschaft so\rie ihrerRolle ih de! eeschich tlichcn Enhflcklung
mehr oder §'enieer deutlich ben ußt §-ird.

Dabeigibt es einJache, elemeDtareundhöhere.rnchr Einsicht und § is-
sen efiordemde Kiassenerkenntnisse. l\'enn ein A]bciicr aul Grud
seiner Lebenserfahrung nur ein{ach .,\\'ut aui Kaprla]isten hat, qejl
die aul seine Knochen lmmorreicher werden. so ist das noch kein Klas-
senbewußtseir, das la mit Wissen. mit Einsichtcn zLßnmmenhanet
Da, lvas sidr bei ihm rcgr, ist Klassengefühl. Klässeninsti.It. Keim-
fomen des Klassenbewußtseins stellen dagegen bereils diespontaxLn.
in Lohnkämplen und anderen Klasscnauseinandesetzrmgcn tntste
henden Erkenntdsse dar, nanrlich daß 6 zNisc:hen .\beitem und
Kapitalßten gegensätriche lnrercssen eibt ud daß ArbeiterlodcHn-
Cen nur im solidanschen und organisiefenHandeln gegen die Kapita-
listen durchg€s€tzi werden kömen Zsischen diesen elem.nlaren
Klassenerkenntnissen und dem sorialistischen Bowlrßlsein. der höch-
sten Form des prcleta.is chen l«assenbewußtseins. das slch auf die Er-
keDntnisse des Eissenschaf tlichen Soaallslnus grLrndet. 1i.gt ejne viel
zaltt immer höherer Stufen des Klassenbesußtseins.

A1,I der fünft€n Tagungdes Paitelvorslandes im Oklober 19-i.1hat die
DKPdieFrage beaniwortet, §'as Nter dü heuligeD Bedingugeh der
Bundesrcpublik Entsicklung von Klassenbewußtsein einschließr:
,,Klassenbewußtsein entwickelr heißtr Einsicht in dic Unvel§Oh.lich-
keit derKlassogegensätzevon Arbcitem und Kapitalisten und die Er-
kenntnis vermitteh, däß Arbeitednt ercssen nur i)ngemeiDsamen soli
da.ischen HedelD. im Klassenkampf durchgesctzt !§erden kön.en.
Klassenben ußtsein entqick€ln heiß1: Eicicht in den Kiassencharak-
ter d€s kapitälistischen Staates ve*reiten. Klassenbesußtsein ent-
wickeln heißtr die Erkemtds vermitteln. daß die grundlegenden Inlcr-
essen derArbeiierklassenurdurch die L%eNindung des Kapitalismus
durchg€setzt werdeh kö.nen, daq der So,ialismus nots.endig und er-

lvas ist Klasscbbc-



B{irserliche Ideolosie
t€! äls Eoletuische

DcI Sozialismus mdl

reichba. ist. Klassenbewultts.:r entwickcln heißt: ein richligG klas-
senmaßjges Vc$äIinis schaflen zu. Macht der Arbeil€rklasse in deh
Ländellrldes Soäalismus,vor.t[eminderSowjerunion unddcrDDR.
Klassenbewuß1seir ents'ickeln heißt: die Einsicht vemitteln, daß im
Interesse der Arbcjterldasse derBLmdcsropublik eine starke DKP not-
wcndu ist. Alles d,rs sind un\era.hibale E]emen|e der Entvicklung
prol etalischen I( I assenbex'ußtselns. " 1

Dabei sind §,ir üDs danibcr klar. dän eir snlches Klassenbe$Lrßtsein in
seilfrCcsamtheit Dic}lr mit e!n.'n Schlag geschaffen §,erden känn. Es
nuß auf eiemenlax!l! EirLsrchten. äuf Xelmlormcn ds Klassenbe§ußt-
s.ins aufgebaut uhd zu grundlegend€ren kl{issehmäßigen ErkeDltnis-
sen. bi hin zuü1 sc'zialistischi:n Bea ußtsoin weitcrgeführt $e.der.
Dazu ist dic be$dltseinsbilderrcic Arbeit (ler marxistischcn Pa er in
der Arbeiterktasse une)-läß1ich

VoLlordrercin. sozusagen aulomäl1sch- ist dasBe§'ußtsein desArbei
t(ß kein protelarrs(hes Klrss.'nbe\uits.in. l-enin hebr in seiner 

^r-beit..Was tun? he)1or'. daß die brir{e.hchc Idcologie \.iel Alter ist äls
die pr.lela sch! und über viel meh.Iylittel der Veöreitung vcrftigt.t
Bürgerlichc Ideologre in cesralt C.s AntikommunismLs, der Sozial-
partneßc]1afi und X)Nsenharmonie, der Iiciligk.it des Privaieigen-
tums. der Unrerordnune_ unter die bcsl chmden IIa cht- LD d B esitzver-
hältniss., des,,Hastdu was.dantrbistduwns . oder des,,sichselbst der
Nächst. sein" - üild dcl1lAlbeiter lon.ler1\tirge bis zm Grabe einge-
tiichiert. Ih der Schule. in der Kirchc. in der,\rbee, durdl hesse,
Rundfuk md Fernseheh.

\rvobei die l{ittel büryedr.hcrYeiEungsmanipulaiion nii{als perfek-
lerv.trcn als herte. Darah isl in cien Iiöpfen derArbeiter udAnge-
slellten zrDächst einmal büEerli.hes Denken, brirgcrliche Ideologie
vorhandeh. Prolctärisches Klasienb.a'ulJtsein k!:rnn nur Cädurch enl-
stehen. daß burgcrlichrs Denken Stück fiir Stück veltllänet vird.

El em.!tare Fonn.lr. Kei rr!:orn:en des K lasserlbcv!,ßtsetus kannen sicll
dabei durchaus spontan eniq'ickeln, aus den Erlahruhgen, diedie Ar-
beiter und Ang*1cllteniDr Betrieb.:m lihnkampl undänderen Kläs-
seDa schanderaelzrmgcnsaJnmeln J Schloifstein undJ. H. v. Heiseler
belon€nin di6em ZusammeDhang in cinem Aulsatz in de.Zeitschrift
..Problemed$ Friedens und d.s Sozialisnus äblr mit Re..ht. däß dns
,.spontatr cntstand-ane Bewr$tsein der Arbe crklasse aul Grundder'
LeDensbedmgunge4 der Arbeiler jm Kapitalismus - den Stempel der
Einrarkue der bürserljchcD Ideoloeie {lräg!). Es .ffaßt nicht sofo(
LDd uDmitlelbar don geselischattlichen Gcsamtzuammenhang, den
grurdle,genden lflasseneegensalz und dcn histo[sch ve€änglic}Ien
Chaükter dcs Kapilalismus. Da-ho bleibt das spontan entstardene
Beiüßtsein einschlicßli.h de. elementar-opposilroneilen Eormen in
de- GrFn?n der buigcrl:.h, n ldeolugr. -l

Tiefetgehen de Kl assenerkenrtnisse. iDsbes on dor! die sissenschaitlic:h
fundierren Einsichlen. dic sozialistisc]1es Be\rußlsein ausmachen,
könnennicht im Sclbsrlauf ehlstehcn. DerSozialisms ßt eine Wisscn-
schaft. dje von Wissenschr)Ii]em, voh l{aü lmdEngels, begnind€1.und
lon Lcnii s'eiterentwickclt $urde. Si. rnuß studiortundden Arbeirem
überzeugend ve.mitt€lt lreden.

Diese AuJgabe kann nut di. ma§)stische Parter leNirldichen. Marx
ud IDgeIs szgleo schon ih ,.Nlanifsl der Kommüislisücn Panei,..
daß die Kommuniste .,lheoretisch \or dcrübrigen Masse d6 Prolcta-



dats die Einsicht in die Bedingungen, deh Cang ud die allgemeine,l
Resultätc dcr prclchischen Be$egune" loraus haben.a Dab.i kanr
dieses ,,theorctis.he Voraussein" kein Grund zur' Übeüeblichkeit dcr
Komhunislen gegenuber der Masse der ,qrbeitcrklasse sein. nr ist
lleimehrVcryflichtung, ihre Kehhlnisse slähdig zu enveitem, d€n Är-
bcitern zuvermitiell ud im Dicrst der Klässe 7u nutzeD. Um d2.s tun
zu können. heda es d-"r lesten Organisation. dcr kommunisiischen

Ilemmnisse für die Entwicklung des Klassenbewußt-
seins der Arbeitet in der Bundesrepublik
\un ist das ltlass.nbendltsein der Arbciicma!§eh in der Bud.sre-
publik im VeElei.h rnit dcn der Arb-"iter solcher Länder sle z. B.
frankreich udltalen zlreifellos wcniger ent\rickelt Das äußcri iich
im !-"Igleichsw€isc gerihgen Äusrnaß md dcr {eniger siarken Pollii-
srerung der Arbeiterkümpfc in unsereh Lande. sbei auch ih dem rn
!eE1ei.h zu der Brud-"ryarteien dcr glnarnlen Länder schwächeren
\Iasseneihllul der DKP. Lelzieres \rtd au.h in den Urahle{ebniss.t

Es drängt sich dicPmge aul na.h.len Ursrchei lür das .€lati, schwach
ent\lickelte Klass€nbelvußrsei. der \Iassen cicr A.beiter und Ange-
slellien und dem g-"dngcren Elntlu ir .i e r !onnuristis.hen P1rlei in m_
srrem Lande. Bei eihefgdndlich.i ürd uhlassendenAnalysc..li. im
Rahheh dieses Ärtikels ni.hi gel.istei ilerden karn. Fareh sehrvich
rakioren zunennen Hicrvrollen rir'üs stl.h\t!fli.1lJl auf einigcbe-
sondc$ !'ichiige r..gerr beschränken.

Zx den nic|tigJcn !'llnfen. die dl. Enhicklurg des Klass.Dbe-
\rußts.ins d.rArbeiterld.sse i. u!sl:rem LaD.le gehemnrt hareo udin
geviss.rn IIaß. xo.h h.ule behind-.rn, g.hörcn TseileU(N dre v..hee_
r€nden Aus\rirkrmgcn der zwäll Jahr. \tähroCen laschistischen Ter-
rorhcm.halt. Na.h der Belrciung unseles Landes lon Fas.nisnus
hatre das Naziregimc nichr nu Tüm.rJcklcr ir uDserex Siä.ilen.
sondern auch ln d€! Köplen ier 1lienr.ho hrnlcrlassen. Das Klassen-
bewülliscin der Albeiterklass. \41 rleiig-"hend r.n.hütiel. Dns Dcn_
ken nicht Neniger ,{rbeit-"r und -Ang.sieLllcr \i'al nicht nu. dur('h die
bürycrlichc ldeol.gie schlcctrthih bestimit. sondcu noch beirä.ht1ich
dDrch 1lb.'rest. ihref barbadschsltn Iom. des Jas.histisc'hen D.n

Z!"qleich cnt§ickell-en sich au.h jn den damalig.n [:.]stzoncn
Deulschlahds üter Ccü Eihdmck d€r IlfahlDx.Een mit Faschismus
unCKrieg aniikapitalttlsch. SlirnmrDgen Sic l!ndeD ihren Aus.ir u.k
in einerßeihe von Lä nde Nerj ass rDg.n odel au.'h iD d.rvolksabstim_
nuDg in Hessen uber d1e Er,reignurg der Krieqsverbrechcr. Diese
Stirrmug.n boren rvlchtig. Ansil2e 1ürdieEntNicklung des Klässen-
belrultseins d.r Arbeiterkl!ss..

Allerdings haben es die SPD-Führungund die CDLi !€ßtandcn. diese

Stinmugen d.nagoris.h aufzugreileh und 2u cntscharüen. Dje
SPD zuhnng erklnrle de! Soziälismus zu. Tagesaufgnbe und \ cI-
suchte die KPD. die zunacl'.st dienoi(endlgen äntifaschistisch-demo
krätischen Autgaben in denvo ergnnddcktc, dulchdiederWeg (ür
cinc sozialistische Peßpektiyc gcaiflnel wedeü nn tc. .-lihks' zu
üborholen. Und äu(h die CDUgab sich irr jhrem Anl€nerProgr!mm a.
likapltalistisch. Zuglelch gliilen diese Pa.tcicn die antikommunisti-
schen Vorbehalte in den Köp{en derrleNchen aui udheizten den An

Das Klrssehbewrßt'sein
de. A$eito in d§
BBD ist weniger ent-

Rolte der CDU für das
Bevüßtsein der Arbei-
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,,kalter KIieses"

tikommleismLl.s d. Die antikapitalistischeh Sd€hewa.en alabei zu-
nachst mgefährlich frir ihre Pläne zü Restauration der Macht d€s
croßkapitäls, da die westlichen Besatzügsmächte kraft Besatzu.ngs-
jecl"r uh..Irn dic Ven\i,klr,hug jcd". grundlegcndFn. epgen das
Crußkatrldlgcrichlelcn Forderung !erhirden s Auf diese Weise ge-.

lug es der SPD I'ührung und der CDU jedocä. sich Masseneiniuß zu
veßchallen und den EiDJluß der Kommunist€n zu begrcnza1.

- Von enomcr Bedeüiung tur den g6ßeren Masseneinfluß solcher
Partcien sie der IKP ud FKP jm Veryleich mit dem der KPD nach
i91i uDd der DKP heuteisl die Tatsache, da-ß u.sere italienische und
flanziisischeBruderyaüei kIait derT.tsach€. daß sie die bedeutendste
Rolle im \vid erstandskamp f ihrer Vö]ker gegen die hitledas chistische
Frcnxlherschaftgespielt haben. rn ihren Ländem eine anerkannte na-
tionale Kralt sind. Nun haben die Kommunisten auch in Deutschland
den enrscheldenden Bcitrag in antif aschistischen WideEtandskampl
gclcisler ud diegßjßten opfergebracht. Sie haben sich dä mit, *'ie die
Kommunistln in drn and.ren Ländern. als die best€n Patrioten ihr€s
I-nbdes eNiescn.In drmnoch 1'on den Llt erresten faschßtis chol Der-
kcns nnr€eprügten BersuSlseiD lieler \{oschm. darunter vieler A-rbei-
lcrin uns.rem Landc. und angesichts dcr erneut enUachten antikom-
muistischen, !or allom antisovjetischen Hctze, st€lltesich derWider-
standskaEpf der Kommuristen jedoch als antinatioml€s, gegen den
,.Sie{ DL,utschlands gelichtei€s Handeln dar. Daran knüpten die an-
tikonrmunisrischen Schaümacher bis heute in ihrem Bemuhen. die
Komnrunist(n als anlinationale Kraft zu lerlomden, an.

Uhr., dcnr glelchen Gesrdtspukt muß äuch die Talsache gesehen
w.'dcn. daß iD Iränkreich und Itälien die Autorit,it. di. sich die Se
$ietur)ion. diN Land der Kommunistcn, durc*r ihrc enischeid.nde RolIe
bei .i('rBcl,eiung Eumpas lom Eäschismus enro.ben hai, im Denken
ricl.r ]{eE.hen. §olallem derArbeiter- aul die Iiomunistm des ei-
genen Landes überlragen!!urde. Die So\rjetunionhat auch LmserLand
\!ln Faschisnus befr.ii. und das sogarnoch mmittelbärer als llalio
oder hankreich. Ber der borcrts da€estellten Belvußtseinslage vieler
,\rbeitrr und Angestellter bei uns und der emeut entlachten antisil.
[jelischen Hetze s urdcund §1d, $ie das der 30. Jahrestag derB€frei
u1g !om I aschismus im!eryanecnen Jänrem@t deutlic}l gerocht hat.
die So\rjetunjod iedoch auch \,on lieten Arbeitem nicht äIs Befreier,
sohdeD ah Land gesehen. gcgen das ,.rrir den Krieg verloren" haben.

Verheer.nde Auss.irkugen alrI das Bewußlsein der Arbeiler und
Angestelli en in den Wcstzoncn DeutscNands udspäter in derBrmdes-
republik halte auch der schoD bäld nach demEnde d€s zweiten Welt-
krieges lom IjS-InperialismB und den imperialistischen Kräften in
a.derel Ländcm entfcsselle kalte lirieg. Er nahm jn unserem Lande
schäderc Formen an ais in den meister anderen Staaten. Das hängt
dannt zusanrmen. daß dcr Antikommmismus als Ergebnis des Fa-
schrsn)us bei uns tiefcr eingcwluzelt (arals andeswo üdschnelwie-
der zur Stäätsdokhln ci-hoben veden konnle.

Hinzu konl,l. daß si(h der kalteKneg bei uns in emem vom deutschcn
flonopolkapilal im Brude mit cien impcialistischeh Westrnächten ge-
spaltc.en Land entfaltete. Dabei s.ar der vesuich€ TeiI der ökonc
misch §eitaus ent§ickeltere. Da§ lvude lom Impedali§mE genutzt,
um derso\rjotischen BesatzLr,'lgszon e b^ . der spätero DDRdurch die
Abwerbüng von Eachkräflen, durch Wirtslhaftssubotäge und andere
subversive Maßnahmen st stematisc! zuschaden, mit demZiel, die sich
dort entwickelnde Volkshenschaft a zer§töM und die DDR in die
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impeaalisiische Büdesrcpubtik einzuverleiben. Eryänzr q'ude die
amRandedes heißenKriesesg€füh e Politik d€r .,B€fr€iung " derDDR
durch raanchistische Gebietsforderungen gegen die Volksrcpublik
Po].. ud die CSSR sovie durch einen besondeß wilden Antiso-

- Ds ,,lvftschaftsrvuder" ud die relariv lang andauemd€ Kon-
junktur in der Budesrepublik häben zw.ifelos nlusionen über eine
magli che Soziatpaftnem chaft zx-i s chen K apLial und Arbelt b egLiLstigt
Die starke ökonomische Position des BRD-Impedalismus ermöglichte,
und die unnitteibäre Svstemkonfronlation mil dem Sozialismus auj
deutsch€m Boden er^'ang !erhältnismäßig $eitgehode ökonomisch.
Zugeständnisse an die Arbeiier und AngesteUten in uhselem Lande
Unter diesen Bedingungen uurden bei lms häulig ah verhandlunes-
tjsch zvischen Ge!'€rkschaften ud L-ntemehmem größere \:erbesse
rungen durchgesetzt als in Era.l<reich üC Itali€n in harten Slreik-
känpfen. Durch diese Kämpte wulde in unserin Nachbarländcm si
chedich die Eniwlcklung des Klassenb.lvußtseins der Arbeiter getar-
dert. Die Tatsache. daß bei us am \:eüandlungstisch häxJig gibßere
Ergebnisse erreicht wurden, hat dagegen ihrerseiis sozialpartner-
schaf tliches Denlen begünstigt.

- Ein Eaktor. der sich auf die Ent(ickiung des Kiassenbevußtselns
derArbeiterklasse in derEundesrepublik tlachreilig aus$ irkt. ist auch
derU6tand. daß die Sozialdemokmiieunier d.n Arbeitcm Lmd Ange
siellten tmditionell einen lveit gdßeren Einfluß hat als di. kohtnuii
stis.he Partei. Dabei lerbreitet die heulige SPD-ELihrung chi nul
schl€chthin rcfomistischc Id.en in dcr Arberl.rklassc. Sie ha! srch
vielmehr im Unteschied zu einieen anderen sozialAtischen 1ud so-
ziatdemokütischen Parteien vorbehälilos aur den tsodeh d-"s siaal!-
nonopolisiischen Kapitalismlrs gestellt Sie geho1l 7Lr .leh am s.harl-
st€n antikommuistisch agierenden Kräi1en der Sozialistiscllen lnter-
nationale. Sie lehnl jedes gemeinsame Hand!ln von Sozlaldemokmten
undKolrdDisten ab undsetzt allcs daran. dieAlbelterklasseund lhrc
Organisaiionen in das siaatsmonopolistis.he Slstem zu integdcren.
Nachteilig für die En 1ni cklun q des Klass ehb e!r'ulliseins und der Klas-
se.lämple derArbeiter uns€res Ländes {irkt srch äuch .ler besonders
starke Einfluß d€r SPD lührung auf eniC. fuhrendc G.rerks(halts
fur*tionäre aus. die heute aus fal§.herRücksichtnahme aul dic soziat-
demokmtisch Eeiührte Budesreei€rue ni.ht sclten auf die kons.
quente Vettretung von Arbeitedntercssen lernchten

Die genannten F akioren hab en z§ eliellos lr unserem L ah de die Bedin-
gungen für das Wirken der kommunistischen Part€i bci der Entf ick
lung des Klassenbclvußiseins der Arbeirerklasse außerordentlich er-
schwert. Wobei als zuätzlich.r Fakor auch die Tatsache eenannt
\{erden murß, daß es durch das velfassungsvidrigc KPD-Ye rot lon
19 56 bis 1968 in der B uldesrep ublik keine legalen \Ä,'irkmgsmalgl ich
keitenlürdie komnuistisch€ Parlcl gcg..b en hat. -{uch heute!ird die
Arbeit der DKP dur.h administrativc Maßnahmen lvie dieBenrfs!-"r-
bote gegen Kommunisten und andere D-amokratcn. dic undernokral1-
sche 5-hozenrKlausel bei l1 ahlen und den lakrischen Ausschluß lon
Femsehen und Rüdimk q'esentli.h behindeft

Neue Alsätze für die Entwicklung des Klassen-
bewußtseins
Mjl der Zuspitzung der Kdsenersch-"inungen des KapitalismB, der
imer elfolercicheren Enls'icklung der Lirnde! des Sozialjsmls md
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Derker eines Teils dei
Albeiterklass€ und Jü-

Ktise aul die Be$18t-

den Forlschdtten dcr Politik der{liedtichen Koexistenz von Staaten
rmtel§chiedl icher G erellschairsordnung wurden in den letrm Jahren
aber auch in der' Bundesrepubljk im Denken eines Tcits der Arbeiter
und msbesondere der Jusend gsdsse Veündelueen eingeleiiet. Ei-
nen EinschDitt stelltcn hier zireif.llos die Krise 1966/6i ud dieSep-
tembe§treiks 1969 dar.

Ilie Klise von 196616?, die .I:te zvklischc Krise in der Geschichle der
Buderlepublik mit einea nbsoluten Produktioßdckgaag und fasi
?00 000 Arbeitslosen. hat in breiten Teilcn der Ärbeiterklasse die Vor-
stellung von .inem kflsenlreien Kapitalismus und ciner gesicherten
Yojlbeschäftigung erschütter1. D.r massi!'e Ängrilf del Unt.m€hme!
aui die Rechle dct. A]beiter, aul ihren Lebc.,rsständard und \.or allem
aul ctie überianflichen Lohnbestandteilc brachte das Gcbäude soaal-
partner§ohaltlicher Deiischablonen ins Wänken. Es käm a einer
\!elle \'on Ab\qeb lst!.'iks ud im September l969 zu den gmßen Strei-
kaktionen in d.r Slahllndustric. der mctälllerarbeit()1den Industrie

Da. besondere an dic'sen Slreiks !§ardabci die Tatsn(.he. daß sie nio\t
aul DeschhS der entsprechendcn Ge$erkschaftso(ane. sondem
durch di. spohlunc Initiative der Bel egs chflfren zuslandekamen. ,,Die
SepterubeNirciks von 1969 machten \achtiße Verändelungen im Be-
mltsein eine! bestimmtcn Teils d.r Arbeiterklasse sichtbär. zeigten
einen hohen Grad lon G€§üloss€Dheit und Disziplnr derkärnpienden
Bclcgsch3ften. Sie zeugren lon einer dcutlichen Alr.ivieNng ges e!k-
schaftlich.r B ew ulltscinsform(.u und von eincr gestiegenen Kabplbe-
reiis(hall der A.beilorklasse. di. €l€nentarcn ökoDonischen Fordc-
ru43en - Lohnerhöhrinsen. Yerbes§eiüg de! Arbdlsbedihgungen -

in den tulgenden JalreD kam (,s dinn zuwcitereh be.lcutenden Lohn-
käinpfen rn rier Nlclnll- Ed Chemieindustr'ic, in ö{Ientlichm Dienst
lrld19?6inCcrD rrkEdusl.ie Neben den Kämplen umsozialeund
iikon.mischelod.rür1een habon auch dle Bcrve8ungen gegen die Not-
standsgosetze. dic Solidar ürsbewegurgen mi1 den Völkern Vietnams
unC Chil€s. der Einsalz lür die Veftdg€ mji den sozialiqtischm Län'
dern so\eie Akti!ilätcnfur-Abrtistung uxd g(gen dieBcndsve.botc zur
Entl\i.ldüng Ces BeNLniseins bei Teilen dor Arbeiterklasse und der
jurgen Grr.oation bcigctraeen

tl'as die Krise l!7{r?i bctdfil. so snrdihre lvirkDeen au{ dieBewußt-
seißentlricklung ddr A.beit.r'ldasse s-idel§pnidlich. Einerseits ruft
die lidse UNi.her'heit u.d krilische Fragen über den Kapitalismus
her--or T(.ile der Arbeiter s.hm, daß di.sos Svslem krsrl< ist Unsi-
cherhejt bringi sehen seinr Gebrech€r. Die brutate Ablvälzmg äller
Kdslnlas1€n aul dre Arb.iter ünd Angestelltcn erschüttert das Mär-
chen lon delSoraiFartneN(.hait Zugleich ist nichtzuiibel§ehen, daß
dir l{riscnangsl b(i nic.ht unbelrächtlichen Teilen dcr Arbeiter die
Kampfbereitschaf t uDd Solidalität rutergräbt

In Z$anrenhang mit den Krisenerscheinungen des Kapitalismus
sahnel) Arbeiter 3uch Edahrungen überden kapitalistischen Staat,
der dem Großkapilrl hi1fi. auch nr der Krise seine P.ofito zu mehrcn
und allir Krisenlaslcn den \{crk!älisen aulzuburden. Zueleich ab€r
glbt es nach sic vor unler d.n AlbeitemasseD starkc lllusionen über
die ..\..ulr!1itäl" und .,Unabhängigkeit" des Staates, über seine
.,GemejnlLohlorientierung". Di.§e IllDsionen sind b€sondcß stark ujr-
rer dcn Bedingungcn einer sozrsldenokral.iscl eenihrten Regiemng.
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Ängesichts der tiefen Knseüemcheinrmgen des Kapitaiishus beginnen
ror a[em juee Menschen über Altemative zu'n kapita]istischen Kri
sensystem nacllzudenken ud zrm Teii auc+ schon vorzüee des Sozra-
ljsmus zuerkenn$. Unter dcm Einfluß derbrirgerlichen lmdrechisso-
zialdemokmtischen Reformdemagogie lsi der übeNlegende Teil der
Arbeiterud auch der jugen Generaiioniedoch näch sie lor in derll-
lusion beJaire€n, dje Gebrechen des Kapitalismus könnten dur.+r Re
iormen im Rahmen dieses Svstem geheilt werden.

Lrnterdem Einfluß der konstrukiiveh ldedenspolitik der Länder des
Sozialismus und ihrcr Erforge vollziehen si ch wi chiige Veränderungen
im D€nI€n von Teilen der Arbeiier. Es ent§i.ketn sich Änsätze elner
neuen Einstellung zu Sowjetunjon, eines neuen Bildes von d.r DDR.
Vor allem erkenneD immcr mehr Menschen, daß die sozialistis.üen
Länder am F eden interessiefi sind. Zuglei.h sind mit den Erfolgeh
der Potitik derlriedlich.n Koexistenz in Europa, .üe ja nicht olne dic
X{itu,irkung der Budesrepublik md der SPD-gellihrlen ReBiemng
zlLständegekommen sind, sicher in dcr Arbeiteschalt und in der Ju-
geDd die [Iusionen uber den Imperia]ismu der Budesrcpublik $ößer
ge\sorden. Es dalJ auch nicht ubenehen $,eden. da! selbst die plum
peste militanteste Hetze eeeen.lic Ländo des Sozjaljsmus bei einem
nicht unbeträchuichen Teil der Arbeiter nach wie vor ollene ohren
findet. Das hatdie jüngstc aniikommunistische Kampagne im Zusam
merhang mit d€n Provokaiionen an derGrenr€zurDDR emeut bstä-
tigi.

Vor dem Hiniergrllnd der sich veNchädenden Kriseneßch€inungcn
des (äpitalismus md der E olee dcs SoziaUshus solvie ih Ergebnis
dersich entfattendon MassenarbeitunsererPafiei sehen wt auch posi-
tive Entllicldungen in derHaltung von Tejlen der Arbeiteischafl und
besondels der Jugend gegenüb€r derDKP. Gleichzeitig übersehcn x-ir
nicht, da8 es nach wie vor unter großen Teilen d€r Arb eiterklasse viele
antikommunistische Vorbehaltc g.genüber unserer Partei gibt.

ln den letzten Jahren gibt es also bei al1er widei:pnichlichkeit der
Bewu8tsejnsent\vicklung 

^veifellos 
au.h in der Bmdesr.publik ge-

§dsse positive Veränderungen im D.nken von Teilen der tubeiterklas
se. Dabei darf alterdjngs nicht Dbeachiet bieiben, daß es sich im \Le-
sentlichen um die Entwicklung von ökonomi-schen Klasscnerkenntnis-
sen. um das handelt, was L.nin irade.uhionistisches Bes,ußtsein
.ennt. Das poliUsche Klassenb esußis ein ist noch in1heraußeNrd€nr
lich schivach entrickelt- Eine lvidcßplegelun g der großen Diskrepanz
zi'ischen ökonomlschen Dd politischen Klassenerkenntnissen ist
auch die Taisache. daß in einereanzen Reih. von Betrieben. dort a1so,

vo es m die unmittelbaren dkonomischen mdsozlalen Auseinandex-
setzugen geht, ein nicht geringer Teil der Arbeiter üd Angestelhen
Kommunisten in die Betriebsräte wählt, bei Parlam€nts{'ahlen abcr
noch nicht bercit ist. der DKP die Stime zu geben.

Die EdahnLrgen derleizten Jahre bestätigen, daß die q'ichtrgstm Än-
knüptungspud<te für die Enis'icklung des Belvußtseins der Arbeiter-
klassena.h wie vor die unmittelbaren sozialen Fragen sind:diel,ohn-
auselnandeßetzügen, die Erfahnmgen hit der Unsicherheit dcr Ar
b€ilspläize, mit der h€istreiberei der Konzeme und des Siaates. die
usoziale St@erpolitik, ab€r aüch Fragen derBildung undAusbltdung
sos'iedielieüältigenhoblem€ in d€n SiadtenmdGcmeinden. Ein bL-
sonderc !,ichtiges F€ld der KlassenäuseinandeNetzug und der Ent-
wicklungvon Klassenbes'ußtsejn l]reden dabei in derganzen nächsten
Z eii die PIobleme de. Arbeiie{ ugend. ißbesondere die Jugendaüeits-

Eedeutüng der rliedcns-
polilik der s@ialisti-
schen Länder füi das

Politisches Klässenhe-
§djtsein immo noch
schwach entwickelt



10 tosigkeit und die Lehßteliarot, bleiber. Hier zeigt sich nicht nür am
d.'uuichsteh die U,lähigkeit und die Menschenfeindlichkeit des kapi-
talistischen Svstem, hierliegen zWleich die $ößten Möglichl<eitentür
die Entfaltung von Aktivitäien. D äs wird durch die Aktionerl der a$ei
tenden und ]€menden Jugend in den tetzten Jahren untemt c}lelr'

Es $ird in veNrärktem Maße darauf ankommen, ausgehend von den
Ertahrungen der Arbeiier und Angestelten, der arbeitenden udter-
nenden Jue€nd, ln den mmittelbaren soaalen md ökonomjschen
Kämpfen tieferEehende Klassenerkeminls§e, politi§ches Klassenbe-
wxßtsein zu entwick€ln. Dafür bedar{ es ein€r starken Delrt§cho
Kommunistischen Part€i. ih€r immerlesteren Veranl<erungin der Ar-
beiterklasse. Dafür ist die Entfaltung der ma1xistischen Bildungsat-
beit der DKP. aber auch das nocä akiiverc Wirken der Xlarxistischen
Arbeiter-Blldung urerläßlich, die heuie dle Traditionen der MASCH
Jorts€izi. Wer den !\issenschaf ichen Sozialismu, die soziall§iische
Ideologiein der Arbeirerklasse lerbreiten wiII. dermuß sie sich selbst
aneignen und seine Keminisse in unserer Zelt mscher gBelschaftli-
cher V.ränderungen bestandig eNeitem.
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5. Tagug des Parl€lrorstandes der DKP, UZ-Ea1m, Düsseldori, 1r. 10. 19 ?4.
vg1 Lenin. Was tü: Verlag NarEsiische Blette.. atunldul M Majn 19?0,

P.obleme des Friedens und des Sozialismus, Pmg, He1l12/1975, S.
MarxrEng€ls. ManiJ.st der (ommunistischen Panei, Vedag MarFstische
B]ätter, Irähklu.1 am xlain 19?0, S. 58.
Scblcifstein/Ecis€l€., Zu EDtvicLluig von Klassenbewulltsein in derBRD,
in: Prcbleme des Fned€ro und des Soz8lisnu. a. a. O.. S.
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t2 I Dogrnätism us und ,,Ereiheia dd l{iitik"
a) §ras heißt ,,Fr.ihcit d(i Krllik 1

..!'reiheii d.r K,ilik' ist heutzutag. cntschieden da! modemste
Sctna$vo .dssinclon I}skussionenz§'ischendcnSozjalistenundden
Demokraten aler LänCcr am lräuiigsten gebr-aucht end. Auf den er-
st.n Blick kan! nlan slch kaum ctwäs Seltsämeres voßtcllcn als dicse
leicriicho Bcntfunsen eiler der slrcitondcn Parreien aul die Freiheit
dcr Kirik. Sind derm \irklic{1 .rus der Uitte derlorrs.hr'itllichen Pa.-
t.icn Stimmen 8?.8er1das vcdassungsnäßige Ges.tz d.r meisten euro-
päischen Läncler laul ge(old.r. ita\ die Ireiheit d er $-isse$chaft und
der lriss.nschäfth(her F,rschmg galanticrt? .,Da sl.immt etwas
nj.Itl nJ]l sicb jcdcr Unbcleiliglesaqen, der m a]len Ecken und rn-
dcn .]as l{odeschlaglrort höfi, abd in das Wesen der Ueinungsver-
schj.d.nlejlcn zr ischen den Streitendc, no(h ni!tt ejngedrungen ist
,,Di$es Schlae\,,(,1t gehü11 ollehbar zu jencn konlentionellen wörl-
ch eh. cie si.h'rie Spitznarncndürch d!n Getrauch ehbülgem undfast
zu Gollungsnarner) § e.dei1.'
ln der Tat. ß st für rieoänd ein (ieheilnnis. daß iD der hqrligcn intcr-
n.rlionalel S(rzialCeß)i.atie zsci Richtungen entstandeD sind. zrvi-
schen dehen dpr KanQl Dald entbrennt und jn hellcr Flamme[ auflo-
.i..t Lald e rs(hr ,rid nt-.r der lsche eindNcks!.ller ..Waffenstill-
srands-ResolLL'.ioxcr _ r'cltcrgh!nn1. lvrrin die ..neue Rlchtunß be-
stehl- die dcm alton dogrnatischcn" M §ismus ,.krjiisch,' gegen-
iilrersteht. das hal mil genLigenderlilär.heil B-"rnsieinCesaetundMille-

I)ie Soziai.ienhkralrp qntl aus .iücr Pa{.r (icr srziälen Relolulion zu
cr n€, C.J krk, ät i:u 1: €r1 Pa!:.r der so nalrn R ofrrm.r verden - Di(§e poii-
:ij.;e E.r.ie1rr( hnr B.lTjie:r hit.,rn(| qanzen Bltteie ziemli.-h Bur
äui.i.a.d.l äig(§r1116tcr .nc[J" .1rgu,ncnle ürC Eelra(htungen
rm!l.ir€n. ailleüq,1.1 N n.ic dj. lllöglicilkcit dcn S.zialisnu! wissen-
srhrrlieh 2r' he:r1iD.1.i ud lonr SiardtlLnk1. (ler materjalistisch-^n
{:i.schichtsaullissl]ng se]he äli.relLdrgkejl !ind Unvernreidlichk€it zu
belveis.n: g'rleugn?t !-u d€ die zur.I.rcudc \icr.lcndung, dic Proleta-
risiemnq LDd dir ZLNpitzüg .ler kapilaliltis.hen Wid.t\prüchE: der
tlegrilf .Ehdzipl s.lbst \!urde iur unhaltbar erkläit ud dieldee der
Diktatur des Ptolclrrinlr röIig \ em.rlcn: get€'rgne1 \rur.de der prin-
zipi€iie GeAebsatz rotl LiberaLismLß lur.l SozialismE: g€lognct !vude
d,e ihe..i. (ies ii;.ssenkimpies die iut eine strsg demokratische.
ruch den ivillljn d(r iU.hrheii reglerle Gesells.tralr angeblich uhAn-

Sotnil üurcle djdl ordcntng näch ei.er cD!schledehen Sch-xenkugvon
der rcrohil,)rllrer) Soziaid.m.rhütie zuft blLrBerlich.n SozitLIrelor-
mism6voncirror nr'h1 nrinder enlschicdcnen Sch§,enkrDg zu] bürgcr-
lichen Krilik.n ällcn cru.drdeen des f,lalx1smls begleitet. Da aber
diese Kririk anr \laf§smrs schotl seil lanltem sor.rohl \.on dor politi-
s.hen Tribirnc q.j L !,rm K ath€der .ler Unircr\itäl . so\loN in einer Un-
ne.ge!o. Bms(hiir(h \ ie in elnerReihegci.h el Abhandlungen be
ircben rlurcc da dic ganz. hcrin\lnchsende Jugcnd d.r g.bildcten
Kliss.,n j.rhrzehniel.ng srslematisch im C-"iste dies-.r Kritik erzogen
\'üde. ist cs !j(ht yer§rDderljcI, dall dic ,,ncu c kritische" Rictrtung in
der So2iaLleinolrratic nit cirrm S(hllg &ls erNas völlig lefiiges he§
vortr!1. so wic I,lirlei\,a deh Haupte Jupitcrs en1s1ieg. Ihrem InhüI1
nach brauchi! sich dj$e RichtunA nrcht zu c.1rt§ickcln md hcl.auszu-
bilCcn: §. §rrdcdir ekl atis derbinserl)chen Lilerarur nidiesoäalisti

\\'eiter. \Yenn d:c r hporctjscne Kritik Bemsteins md scine pol itischen
Aspirätion.n nc'ch lLir irge,ndje an.l un kl ar gebliebcn Nar.'n, sosorg-
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!en dieFranzoseh fü.einc anschauliche Demonstration der ..neucn M(-
lhode '. rrankr eich cN'ies si ch au (h di.smal geh eu sein.m alten Rt].f,
als ,das Länd. $o die geschr(hrlich.n Krassenknmplc mpnr ak än-
deNwo tedGrnal bis zu Entschcjdung du..l,genJchlcn wuden ' (Iln
Sels jn derVorr€de zu liarj S.b il ,.D.r a.htzelrnlrBrumaire") Die
französischer SozidlistentheorelisierlrnDicht.s(]ndem hanCelten ?iD-
fächi die in d.niokratis.lre. Hinslcht hahel enlujlh.iten pihij$(hen
Verhältnfse !-runkreichs gestattele! ihnen, soiort 2um,praktjschcD
Bernst.inianerlum' r t al1en seirtiri lioü.qu€n7.en uüerzügch.,n I!1i1-
lemnd hat eiD ausgrz.idletes Scis'Di.! dilses praklrscher Berr.st.r
nianertuns gcli.fcrr nicri u..§oist waren sl,sohl Ber.s:ein ais auch
Vol]]närsofort dabei, ujUerandso ejlrigzu let1eidjger und i]1r Lob zu
spendcnlln derl'li1 \\'cnn diE SoziAld emckratie iff Gr!ud.ge*rimen
einfäch eineRclolmpart.i ist und d€n ]llut h.rben nrLll. .iles .liefl 1u bc
kcnDer. danrhat ern SoTialNt nrcht Drr drs n.cht. sondeinnuß sögaf
stets dänach sltebcn,n cin bürg.r'l,che i(arinetl eiüzut.tes i\'enn
die Dcmokmlie im Crurde seDohdlcr dieÄuthel,r»; dcr Krrs5rnh r

schafi bedeutcl. §anlD solllt darr) eir, so,.lalistis.her llinist.r nicitt
dic ganze bürg.rliche \\ ell mit R.den uber Z Ga r,rncnr ) 'o.ii der Kias-
scn entzücken: WLtruh) sol1t. €r nichl selbst Carn noch in der!egrerung
bteiben. $enn dre Nied.rmetzel!ng lon Ärbeilcfir durch cef,darnlcn
zum huCertstcn und tau!endsicn llale den \ralrr(lr Ch,r.aktcr d.r d.-
moklätischen Klassenzulrmm.narbeil oifc!b:11 inrl' §'arrn sJlili cr
nidltpe6it.JichanderB.püßu)g(icsZare.lF)lnq\ln.n dexdicl'rä!-
zö sis chen Sozial isl cr jctztnu rocl.i.n IIeICln dos rlalgens,dolir,ure
und dor VerbaDnung (kn.ureur, p(xdeur ei daporlrl.u.l i,cnnd] l.rnd
als EDtgelt für diese unsagbale EIni.{i, iguig u!(l S(lbsrbespeiung dcs
SonalismE ror dergrnz.n $ rll.lir dreKor ru.rplcrun! d!s süzialjs!r-
sch('trBeNußlseins dcL-Ar'beriermass.r - dn: drcrrn?ige Gürdlaic isI.
die uns den Sice tel.burgeh kam -. lls Er{S.it ciafurrroß.ri.eeqÄ(hle
Pmjekle armeligd lt rlornen. 5!nrs eljge n..h uls dos, r as rhler'bur-
gerlichen Regierungcn schon eünngetr qerd.x konniel

Wer Eicht absichtlicl die Augcn vcrschLejlt, (l€r n\Lf sehe!. dElJ die
n€\re ,.kritisch." RL.htutrg im SozialisD-rs nilirts allderei] ls1 rL eiue
neuc Spielart des Oppor.tuniimrls. Beuneih mnr, die \iuECh.D lri(hl
nach der gränzenden Unilornr. die sie ricil scl'Dcr rngclcgr- nlchl :1ach

dem elfektvollcn Nan.n. dcn sic sr.h selber b€rAolegi haben. sridel'n
danach. §ie sie hAndeln und \as sie rb wilkli(hleil Propä$.rc, v)
!vird cs klar. daßdie,,!.reiheii derl{r irik" di.Ir.th.it der opp.itürd.iti-
schen Richrung in der Sozialdenroklatie ist. die nerheir. dle S,rzitilde-
mokratie in cine domokratiidre R€i!.mpäriei z u !onYand.;n. dir rrcF
hert, bürgerlichc Idcen ud tri€crliche Eiernente rn d€r Soziattsn)Lß

Frciheit ist .in Srollcs Wor r, ab er un rd d eh B änner der Irr.iheit dcl I n_

duqtrie wurden die rauberis.hsten Kri.ge 8elühll unrcr dem Bänn€r
der fteiheit der Arb€il \luYleD die $:erktätigen ausg.plüildcrl 1)i+
solbc inncrc rcrlog.nheit sleckl inr heutlgen Oebrau.lr des \\ioircs
,.lYeiheit alerKdtik-. Le{te. drc 1.r(5ä(hirc} dai.on ube.zeu$ snrd. dall
sie die Wissenscirnfl lor\\,ädsgehracht haber. \\ürclcr nichl i'rerher!
für dje Deuen Aullassungen neber) deD alren lorder n sondcrD.rilc ü!
s$zlDg der altcD durch die neucn Das leLzt luulsr\Yordehe Geschlei

,,Es lebe dielrclheit doKdtihl criDnert allzxschr ari ilic Eabcl u)m

Wrr schreiten als erg geschtossmes Häullern. uns feit an den Hiüd€i:
haltend, auf st€ilem und müheroilern wege dabirt. wr sind I cn allcr
Seirch \'oh Feinden ungeben ll]ld müssen last stlrs uDter ihrcnFcu.r
mnrschicro. wf hab.D us, nacl frei eelaßi.hBc§dllun. ebeb zu d(':tr
zlvöck zusarnmengetan, un gegen die Felnde,ü kiirrphn und n, (h1 itr
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t4 da1 benadrbarten Sumpl zu gemteD, dessen Bewohner uns von Anfang
an daftr schelten, daß wir us zu einer besonderen Gnppe v€rcinigt
und den Weg des Kampfes und nicht den der Ve$öhnug gewählt ha-
ben. Und ntm beginnen einige von ms zu fen: Gehen wir in di€sen
Sumpf: WiI man ihnen ins GeEissen reden, so swidem sie: Was seid
ihr doch für rückständige Lete: und ihr schämt euch cht, uns das
fteie Recht äbzusprcc}l en . eu cn auf einm besse.en weg zu ruJen I - O ia,
meine Herren. ihr habt dielreiheit.DichtnuaruJen, sondem auch zu
geha, wohin ih-r t\,ollt, selbst in den SmpI: st sind sogar der M€i
nung, daß euer lvanrer Platzgerade im Sumpf ist, ud vir sind bereit,
euch nach Kräft€n bei eurer 0beßiedlung dorthin zuheüen. Aber laßt
msere Hande los. ldammert euch nicht an us und besudelt nicht das
grcße Wort Freiheit, denn wir haben ja ebentalls die ,,Freiheii", zu 8e.
hen, wohin s'ir wollen, die lrei}leit. dcht nur gegen den Sumpl zu
kimpfen,sondem such gegendiejedeen, dieslch demSumpfezuwen-

d) Engcls übfl die B€deutüns des theo.etischen Kamples

ähne rovoiurionare Theorie kann es auch keDe r€loluilonära tsewe-
gunggeben Dieser Gedankc kann d cht genügen d betont werden in ei-
ner Zerl, in der dje zur Mode gewo.d€ne kedigt des opportunismu6
sich mit der Bcgerstenrng tür die engstenr.omen der praktischen Tä-
tigkeit paa Filr dierusslsche Sozialdemokmtle aber wird dieBedeu-
tungderTheorie noch durctr drei Umtände erhöh!. die man oft vergiß!,
nämlich: Ersaens dadurch. daß sich unsere Part€i eben est herausbil-
del. eßl ihr crgcnes Ge6icht hpruusarbcrlfl und die Au§;inanderset-
zmg mit den anderen Richlungo d6 re,olu tionären Denhens. die die
Bewegung vom üchligen lvege abzulenkm drchen. Doch lange nicht
abgeschlossen hat.Im Cegmteil. gerade die allerletzte Zeit wardurch
eine Beiebung der nichtsozialdemokratischen revolutionären Richtun-
gen gekennzeichnel (wie das Axehod den ,,Ökonomisto* seit längem
pmphezeit hatie) Unter solclen Unstanden kam ein auf den ersten
Blick .,belangloser" Fehler die iraurigsten Folgen haben, und nur
Kurzsichtige können die fraktion€tlen Streitigkeiien und das strenge
Austinahderhalten voh Schattierungen für unzeitgemäß oder über-
flüssig halien Von der Konsolidielung dieser oder jener .,Schattie.
flrng" kann die Zuk'.L'}ft der rusisc:hen Sozialdemokraiie für viele,
viele Jahre abhängeh.
21!eitens ist di€ sozialdemok raiische B ewegune rnrem ureigensten We-
sennach intemational. Das bedeutel nichtnur,dai wir den nationalen
ChauvinismE zu bckämplen haben. Das bedetet auch. daß die in ei.
nem jungen Lande einsetze.dc Beuegung nlrl elfolg.eich sein kann,
wermsiedie ErfahNngm der anderen Länder verarbeilet r'ür ein sol-
chs Veralbeiten abe! genüg1 die eDfach€ Kmtnis dieser Erfahrun-
gen oder das ernlache Absohreiben der jüngsten Resolutionen Dicht.
Dazuist notqendig, daß man es lersteht, di6en Erfahrungen kritisch
gegenüberartreten und sie selbständig zu überpdfen. Wer sich verge-
eenwärtigt, rie gesaltig die modeme -Arbeiterbe§egug gewachsen
ist und sich vera\€igt hat, der E rd b€ereilen, rverche Fü]le m theoreti-
schen Kräften undpolitischen (ud auch rA'orutionären) Erfahrurgen
zur Besältigung di€ser Aufgabe erlo erlich ist.
Drittens hat di€ russische Sozialdemokratie nationale AüJgaben, vor
denen noch keine sozlalstische Partei do Wett gstandeD hat- Wir
&erde. weit€r unten auf die politischen und organisato sch€n Ptlich-
ten zu spr€chen kommen, di€ uß durch die AuJgabe, das ganze volk
vom Joch der Selbstheirschalt zu betoeien, auferlegt werden. Jetzt
möchten wir nu! daraul hinweisen, daßdieRolledes Vorkäilplerc nu.r
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eine Paliei erf üllo kam, die von einer f ortgeschrittenen 1'heoIi€ gelci-
ietnird. Um sich auci nur einigermaßen konkret !.irzßiel1en. was das
bedeutet, möge sidr der Leser an solche Vorläüer d.r russischen So-
zialdemokmtie e.imem wie Heren, Belinski. Tschem\schewski und
dle elan^o1]e Plejade der Rerolutionärc der siebziger Jahrc: mög. er
an die Weltbede'riung denlen, dregegenwariq die russische Literaiur
ge{innt. möge er. aber äucn das eenüet schon:
wil wol]en Engels' Bemerkungen über die BedeLllung d.r Theoir€ in
der sozlaldemoküusclien BeB'egue a,fuhren, die aus dem JahF 1874
stamen. Engels spdcht nicht lon zvei lorhen des grolen Kamptes
der Sozialdemokratie (dem politischeb und dem ökononischen) - üe
dasbeiunsübllchist .sond€rn\'ondrel.mdemernebendi.srauchdcn
theoietisch€n Kampf siellt Di€ \Vorte. die er der praktis.h und poli-
tisch erstarkten deutschen Arbejterbe§-egung mii auf dcn \Veg gibi.
sind unter dem G€sichispunkt der heutigen Problcme Lud,{usejüan
deßelzugensolehnei.h,dalderLeserüshofJentlichdaslangeZitar
aus der Vorbemerkug zur Broschüre ,.Der deulsche Bauernkiieg
Dichi vedb eln wird, dieseit langemeine der größtenbibliographßchcn
Seltenheit€n gewordcn ist
.,Die deutsch€n Arbeite| haben vor dcno des ubrigen Europas zrei
wesentlicheVorteile roräus. ENiens, daß sie dem theorerischsien Ydk
Europas angehören und daß sie slch den theoretis.hen Sinn berahrr
hab en. der den soeenaNten ,Cebildeien Deuis chl ands s o gänzt i ch ab-
handen gekommen ist. Ohne Vorausgang dcr deurscheh Philosophrc.
namentlich Hegels, wäre der deutsche !'issmschaftli.he SoztalsmLrs
der einzige r,issenscnaftliche Sozialismus, der je exisrjert har nLezu-
slande gekommen. Ohne theoretischen Sinn unier den Arbeftem iräre
dieserq,issenschaftliche Sozialismus niesc, sehr in ihr Eleisch undBlut
übereegange..\riedies d.rEallist Undwelch eir lLnermeßliche.\io!-
zug djes ist, z.1gt sich einerseits an der Glei.hgültigkeil gegeh allc
Theorle. die eine der Hauprursaclen ist. §,eshalb di-" erglische Arbei
terbevegug, lrotz aller ausg.zeichneten Organisation dcr cinzclnen
Ceserke, solangsam vom Elecke kohhi. ud an.iercrseits an dem Uh-
flg und der Venvirrug, die der Proudhonismus in seiner uNprungli
cho G€stalt beiEranzosen und Belglem, in seirer durcli Bakuin Nci
ter ka kierten Form b€i Spaniem und ltalierlem angerichtet hat.
Der n'eiteVo eil ist der. daß dieDeutschen in der AIbeit erbe$'egung
derZeitnacn ziennicn zrn.tztgekommensind. lvjederdeutschetheo-
retische Sozialism$ nie leigesseh vird, daß cr auf deD Schulterr
Saini-Simons. Fouiers und O1r€ns sieht. dr€ler Männer die bei aUer
Phanlasierei und bei all€m Utopismu zu den bedeuiendslen Kapfen
aller Zeiten gehör€n ud zahllose Dinge genrai anlizipierten. deren
Richtigkeit lvir jeizi lvissenschafilich nachq'eisen so dail di. deur
sche praktische Ajbeiterbe\yegung nie lergessen. daß sie aul den
Schultem der englßchen udlranzösischen Be(egung sich eht\rickell
hat. ibre teuer erkaulten Erfahnugan sich crnfach zuutze mac]i€n,
ihre damals meist unvermetdlichen Fehler jct- vcrmeiden konnt.
Ohnc denVorgang der englischen 1\-ad+Unions Dd der lranzasischen
politischen ArbeiterkähpJe. ohhe den ies.nhalten Anstoß. dcn na
menUich die Paaser Konmune gegeben, so \'äien ivir jcizt?
Man muß den deutschenArbeitem naüsagen. daß sie.LicVort.ilc ihrcr
Lagemit seltneh VeNiändnis ausgebeutet habcn. Zum erstenrnal. seit
eine Arbeiierbelvegung b 6t€hi, \drd der Kaftpf hach seLnen dr.iSei
i€n hin - nach der theoretischen. der poljiiscten und der prak-
tisch-ökonomischen (Widel§tand gegen die Kapitalisten) im Ein-
ktang und Zuamenhang und planmäßie Sefuhri.1n diesem sorusa-
gen konzentdschen Angriffe licgl g€rade die Starke undUnbcsicgbar
keit der deutschen Be\regug.
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t6 Eineßeits durch diese i}lre vorteilhatte Steuung. mdereßeits durch
dieißulalen Eigentlimlichkeiten der englischeD und die geqaltsame
Njederhaltug dcr frdnzösisdre.n Bewegung sind die dcutschen Arbei-
ter für den Augenblick in die Vorhul des prolelarischen Kampfes ge-
stellt worden. Wie lange die Ereignisscihnen diesen Ehrenposten las-
sen lverden, ]äßi sich nicht vorhersag€n. Abe. solanee sie ihn ejnneh-
mo1. werden sie ihn h.]ffentlich so ausfül]en, nie es sich gebührt.Ilazu
gehören verdoppelle Anstrengugen alrf j€dem Gebiet des Kampfes
lDd derAgitation. Es rvi.d namentlich die Pflichl derlUhrer sein, sich
übe, alle thoretis chcn Fragen nehl und mehraufzuHären, sich mehr
wd me]Ir von dem EinJtu! überkommtner'. deraltm $'eltanschäuung
angehödgerPhrasen zu be{reien Dd srets imAugezubehaltcn, daßdcr
Sozialismus, seitdem er eine Wissenschaft ge§orden. auch wje eine
1\tissenschaJt beidcben. d. h. siudieri u,erden wil]. Es sird daraul an-
kommm. die so geuonnene, ir]üer m€hl geklärte Einsicht unter den
Arbeitermassen mii gest-"igertem Elf cr zu verbrejien, die Orgänisation
d.r Pa]1ei s,ie der Ger-"rksgenossenschaften immer lester z$ammen-

. . . Weu dje deu Ls chen Albeite. so loraDgeh€n. so s'erden sic nicht ge-
rade m derSpitzr der Be\regung mä6chicr.n - es ist garnicht imln-
teresse dieser B€wegurg. daß die Arbeler iryendeiner einzel-nen Na-
tionanliroSpilzcmarschieren, ab.rdocheinenehrenvollenPlätzin
der Schlachtlinie crnnehn1eni und siewerden ge.üstet daslehen, ivmn
entwedcr Lmerwar,tet schwere hufungen oder gewaltig. Ereignisse
von ihnen erhöh1en X{ut. erhöhte Entschl ossenheit und Tatkralt e*ei-

Engels Wortchaben sich aLs proph.tisch enr.iesen \l].dge Jahre spä-
ter wuden diedeulschenArbeiter unerwaft et voneine.s.hqcrcn Prü-
fung, dem SozialistengEetz. beboffen. Die deulschen Arbeiter sind
dieser Plüfug tatsä (hIicI ge.üstet enlgegengelreten md haben ei ver-
standcn. aus ihr sj€greich henorzugehen.
Dem russisch€n Proleiariat steheü noch unermcßlich hädere hiifun-
gen be!or, ihln st(hr dcr Kampf gegen cin Ungeheuer b.!or, mit dem
verglich€n däs Sozialistengcsetz in einem konstitutionellen Lande sls
nahrer Zi!qg eI§cheint. Die Ccschichte hat uns letzt die nächste Airi-
gabe gestellt. rclche die rcvolutionä§le von dcn nächsten AuIgabeD
ds holetaüats irgcndein(§ anderen Lahdes ist. Die Verwirklichung
di6er -1utgäbe. die ZeNtörung des mächtigen Boxs-erks cht nur der
europäischen, sondem (\!ir kömen jerzt sagen) auch der asiatlscheD
Reaktion, sürdedas russische Prolela riat zu-r Avantga!de des iniema-
iionalen revolutionärcn Proleiaiiats machen. Undlrir haben drs Recht
anzmehmen. daß wir lns d,esen EhreDnamen. den sich schon unsele
Vorgänger. d1e Eevolutionäre der siebziger Jahre, vedient haben, er-
§.rbeh werden,lrenn üir es veßtcheD, unsere tausendmal nehr in die
Ticfe uhd jn die Brcite gehende BeNcgung mit ebe6o rückhaltlose!
Dnts.hlosscnheil und Tatlcaft zu erfüllen-



Lehrgänge an der
,, Karl-Liebknecht-Schu le"

Grundl€hrgang
Lehrgang f ür Jugendpolilik
LehEang für
Oflentlichkeitsalbeit
Lehrgang f ürKommunalpol itik

Grundlehroano
Lehroano ftir Wirtschatls- und
soziälpoliük
Lehren aus der Gesdrichte
der KPdSU

Grundlehrgang
Lehrqang für
Bidungsveranlwordiche
Lehroano rür
Grup-penlassierer
Erweiterler Grundlehrgang

April
1 1.-16. 4. Lehrgang für Frauenpolilik
17.13. 4. Lehßang zur Gesdr ichte der

deutsdlen Arbeiterbewegun g

Mal
crundlehrgang
Lehroano für
0ifeftlictkeitsaöeit
Lehroäno f ür Wirtscharts-
und §ozialpolilih
Lehrgang zur Einfi.hrung in
die marxblische Philosophie

Grundl€hrgang
Lehrgang für
Literatu rverantwo rll ich €
Lehrgang für Arbeitor- und
Voll€korespondenlender Uz
Lehren aus der Gesdrichle
der KPdSU

in Essen'77
Januar
2.- 4.1.
9.-'15. 1.

16-22.1.

30.- 5. 2.

Fobrual
6 -12.2.13.-19.2.

20.-26.2.

MäJz
6.-12.3.'t3.-19.3.

20 -26.3.
27 .- 7.4.

2.- 7.5.
8.-'14.5.

15-21 .5.

».-2A.5.

Juni
5.-11. 6.'t2.-18.6.

't 9-24. 6.

25= 2.7.

Juli

10.-23.

24.- 6.

Augugt
7.-13- 8. Grundlehroano

14 -27. 8. Lehrgang'zur- Einführung in
die
marxistische oolitische
Okonomie

Septsmbe.
4.-10. L Grundlehoeno

11.-17. 9. Hodr sdr ui-g ru 6pen-
Lehroano

18.-24. L Lehröanö für
Kom-munä Dolilik
Lehroäno /iir wi25.- 1 10. LehEano für Wirtsdatts-
und §ozialo. ilikund Sozialpolilik

Oktobgr
2.- 8 10. Grundlehrgang

1 6.-29. 1 0. EMeitertei Grundlehmano
30.- 5. 11. Lehroano lür - -

Crtf en'tlicf keltsaöeil

7. GrundlehEano
7. Lehrgang -zur -ces(flichie d6r

deutsdren Arbeilerbeweouno
8. Erweiterlor crundlehrgaög -

Grundlehroeno
Lehrgang Iür Jugendpolitk
Lehroano für Wirlschafts-
und §ozialpolilik
Lehroano für
B ildu-ngs-v€rant,vord i,|e

Grundlehrcano
Lehroano Yür -
Bünilnisöolilik

November
6.-12. 11 .

13.-19. 11.
20.26.11.

27- 3.12.

oezember
4.-10.12.

11.-17.12.

Anmeldung
zur Karl-Liebknochl-Schule edolgt über die Kr€is- und Bezkksvorstände der OKP.




